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BEI FREISING
Beschlussvorlage
Vorlage Nr.: Bau/075/2015
Sachgebiet Sachbearbeiter Datum:
Bauamt Zue, Christian 23.04.2015
Beratungsfolge Termin Behandlung Status
Flughafen-, Planungs- und |21.09.2015 offentlich
Bauausschuss

20. Anderung des Flichennutzungsplanes und Bebaungsplan Nr. 95 "Neufahrn
Ost”, Wiirdigung der Stellungnahme Landesamt fiir Denkmalpflege

Sachverhalt:

Stellungnahme Landesamt fiir Denkmalpflege vom 16.02.2015

Zustiindige Gebietsreferenten:
Bau- und Kunstdenkmalpflege: Frau Dr. Hildegard Sahler (Tel.Nr. 089/2114-304)
Bodendenkmalpflege: Herr Dr. Martin Pietsch (Tel.Nr. 089/2114-203)

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fiir die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie, bei
kiinftigen Schriftwechsein in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser Sachgebiet (B Q) und
unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt das Bayerische Landesamt fiir

Denkmalpflege, als Triger 6ffentlicher Belange, wie folgt Stellung:

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Im oben genannten Planungsgebiet liegen folgende Bodendenkmiéler:

Nr. 1-7636-0140 ,,Siedlung vor- und friihgeschichtlicher Zeitstellung* und direkt im
Westen Nr. 1-7637-0021 ,,Reihengriiberfeld des frithen Mittelalters®,



Bodendenkmdler sind gem. Art. 1 DSch@G in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu erhalten. Der
ungestorte Erhalt dieser Denkmiler vor Ort besitzt aus Sicht des Bayerischen Landesamts fiir
Denkmalpflege Prioritit. Weitere Planungsschritte sollten diesen Aspekt bereits beriicksichtigen

und Bodeneingriffe auf das unabweisbar notwendige Mindestmal beschrinken.

Das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege empfiehlt eine Umplanung des Vorhabens zu
priifen, um Eingriffe in die Denkmalsubstanz zu vermeiden oder zu verringern. Dies kénnte z.B.
durch Verlagerung / Umplanung des Vorhabens an einen anderen Standort geschehen. Bei der
Auswahl von aus denkmalfachlicher Sicht geeigneten Standorten berit das Bayerische
Landesamt flir Denkmalpflege gerne.

Dariiber hinaus sind im Planungsbereich wegen der besonderen Siedlungsgunst sowie der

Denkmaldichte im unmittelbaren Umfeld weitere Bodendenkmiler zu vermuten,

Im Bereich von Bodendenkmiilern sowie in Bereichen, wo Bodendenkmiler zu vermuten
sind, bediirfen gemif Art. 7.1 DSchG Bodeneingriffe aller Art einer denkmalrechtlichen
Erlaubnis, die in einem eigenstiindigen Verfahren bei der zustindigen Unteren

Denkmalschutzbehorde zu beantragen ist.

Eine Orientierungshilfe bietet der 6ffentlich unter http://www.blfd.bayern.de zugingliche
Bayerische Denkmal-Atlas. Zusétzlich weisen wir bei Verwendung eines
Geoinformationssystems auf die Mglichkeit zur Nutzung unseres WMS-Dienstes hin:

http://geoportal.bayern.de/geoportalbayern/anwendungen/suche?4&q=denkmal

Fiir Teilflichen kann eine fachgerechte, konservatorische Uberdeckung Eingriffe in die
Denkmalsubstanz verringern. Diese konservatorische Uberdeckung kann dabei nur auf dem
Oberboden erfolgen. Bei der Planung und Durchfithrung dieser MaBnahmen berit das
Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege im Einzelfall.

Sollte nach Abwiagung aller Belange im Fall der o.g. Planung keine Moglichkeit bestehen,
Bodeneingriffe durch Umplanung vollstidndig oder in groRen Teilen zu vermeiden, ist als

Ersatzmafinahme eine konservatorische Uberdeckung des Bodendenkmals oder eine

archéologische Ausgrabung durchzufiihren.




Das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege wird in diesem Verfahren die fachlichen

Anforderungen formulieren.

Wir weisen darauf hin, dass qualifizierte Ersatzmafinahmen abhdngig von Art und Umfang der
erhaltenen Bodendenkmdler einen groBeren Umfang annehmen kénnen und rechtzeitig geplant
werden mussen. Hierbei sind Vor- und Nachbereitung der erforderlichen Arbeiten zu
berticksichtigen (u.a. Durchfithrungskonzept, Konservierung und Verbleib der Funde). Sollte
eine archidologische Ausgrabung nicht zu vermeiden sein, soll bei der Verwirklichung von
Bebauungspldnen grundsitzlich vor der Parzellierung die gesamte Planungsflidche archidologisch
qualifiziert untersucht werden, um die Kosten flir den einzelnen Bauwerber zu reduzieren (vgl.
BayVGH, Urteil v. 4. Juni 2003, Az.: 26 B 00.3684, EzD 2.3.5 Nr. 3 / Denkmalpflege
Informationen des BLfD 2004/I (B 127), 68 ff. [mit Anm. W. K. Géhner]; BayVG Miinchen,
Urteil v. 14. September 2000, Az.: M 29 K 00838, EzD 2.3.5 Nr. 2).

Die mit dem Bayerischen Staatsministerium des Innern abgestimmte Rechtsauffassung des
Bayerischen Staatsministeriums fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst und des Bayerischen
Landesamts fiir Denkmalpflege zur Uberplanung von (Boden-) Denkmiilern entnehmen Sie bitte
unserer Homepage:

http://www.blfd.bayern.de/medien/rechtliche grundlagen_bodendenkmal.pdf (Rechtliche

Grundlagen bei der Uberplanung von Bodendenkmélern).

In Umsetzung der Rechtsprechung des Bayerischen Verfassungsgerichtshof (Entscheidung vom
22. Juli 2008, Az.: V£ 11-VII-07, juris / NVwZ 2008, 1234-1236 [bestitigt durch die
nachgehenden Beschliisse des Bundesverfassungsgerichts vom 4. November 2008, Az.: 1 BVR
2296/08 & 1 BvR 2351/08, n. v.]) wird dringend angeregt, aus stidtebaulichen Griinden
geeignete Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB (z. B. nach Nummern 2, 9, 10, 11, 15, 20

[Bodendenkmal als ,,Archiv des Bodens“]) vorzunehmen.

Bau- und Kunstdenkmalpflegerische Belange:

Nach unserem bisherigen Kenntnisstand sind die Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege von

oben genannter Planung nicht beriihrt,



Wiirdigungsvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die genannten Bodendenkmaler werden als nachrichtliche Ubernahme in der Planzeichnung
dargestellt.

Eine Verlagerung der Bauleitplanung wird jedoch nicht durchgefuhrt. Das Plangebiet ist aus
dem Flachennutzungsplan entwickelt worden. Eine alternative Flachenprifung unter
Bertcksichtigung weiterer Aspekte wie Eingriff in das Landschaftsbild, Larmbelastung,
Anbindung an Infrastruktureinrichtungen und OPNV ist bereits auf Ebene der
Flachennutzungsplanung erfolgt. Neufahrn profitiert in seiner Bevolkerungsentwicklung von
der Nahe zur Landeshauptstadt Minchen. Zur Bewaltigung des Siedlungsdrucks ist die
Siedlungserweiterung im Bereich Neufahrn-Ost erforderlich. Der Gemeinde ist bewusst, dass
ein ungestorter Erhalt von Bodendenkmalen fur das Landesamt fur Denkmalpflege eine hohe
Prioritat besitzt. In der Abwagung sind aber alle in § 1 Abs. 6 BauGB aufgeflihrten Belange
von der Gemeinde zu berucksichtigen. Belange wie die Anforderungen an gesund Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse, die Wohnbedulrfnisse der Bevdlkerung etc. werden von der
Gemeinde hoher gewichtet als die Belange der Bodendenkmaler.

Einer sachgerechten archaologischen Sondierung durch die Bauherren im Bereich des
Bodendenkmals vor Beginn der Erdarbeiten im Einvernehmen und unter fachlicher Aufsicht
des Landesamtes flir Denkmalpflege steht nichts entgegen. Gegebenenfalls sind
archaologische Grabungen durchzufuhren. Vor Beginn der Bodeneingriffe ist gemal Art. 7
Denkmalschutzgesetz (DSchG) eine denkmalrechtliche Erlaubnis bei der Unteren
Denkmalschutzbehdrde einzuholen. Die entsprechenden Hinweise werden im
Bebauungsplan erganzt.

Diskussionsverlauf:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschlie3t die Wurdigung entsprechend dem
Sachvortrag. Die Plandarstellung und die Hinweise werden entsprechend erganzt.

Beratungsergebnis:

zugestimmt abgelehnt It. Beschlussvor- | Abweich. Beschluss
Abstimmungs- schlag (Rucks.)
Ergebnis :




	Zuständig
	Typ
	Datum
	Nummer
	OStatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag

